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Zum Branntweinmonopol

Der Freiſinnigen Zeitung entnehmen wir die nachſtehendenſtatiſtiſchen uthenngen 2

Nach der amtlichen Statiſtik ſind im Jahre 1883/84 Kartoffeln ren Sitz hat
z Spiritus verarbeitet 23,104,302 Doppelzentner und außerdem

,567 531 hl Wie ſehr ſich dieſe Kartoffelbrennerei nur auf einf

lne Theile Norddeuntſchland konzentrirt ergiebt nachfolgendes

I Beilage zu Nr 2 der Sanule Zeitung
man auch die vorhandenen Einrichtungen anerkennen mEs waxen 1883/84 im ganzen 2935 Kornbrennereien ine im Betriebe darunter 576 ſogenannte landwirthſchaft

liche und 2359 andere Verarbeitet wurden von denſelben im
zen en 3,777 266 Doppelcentner und außerdem 383 253 hl Ge

i Jn denjenigen Landestheilen wo die Kartoffelbrennerei
befinden ſich mit Ausnahme von Schleſien nur

wenige und zwar durchweg große Kornbrennereien agegen
iebt es beſonders viele Kornbrennereien außer in Schleſien in

e eſtfalen Rheinland und Hannover Unter dieſen befinden ſichSinn zur Spirihuserzengung verarbeitet in den Handes auch viele ne Kornbrennereien deren Betrieb durch eine zum

eiten Ausgleich des Kartoffelſpiritusmonopols erhöhte Steuer beſondersBrandenburg 2 5,565,211 Doppelcentuer geſährdet ſein würde

oſen 4,981,806 Jm einzelnen vertheilen ſich die 2925 Kornbrennereien auf die
leſien 371037 7 Landestheile wie folgtommern e 17 7Weſthrenten 1,998,860 a Weſtfalen 4978Sachſen 1,764,500 Rheinland 643Off reußen e 1,203,298 2 annover e IAnhalt 371,524 2 gleſieneſſen 723 Hohenzollern 320len 165 904 eſſen Naſſa n 200See 138,308 rov renraunſchweig 1324,7684 7 BrandenburgHannover 52,394 SchleswigHolſtein 553Rheiniand 484 g Oldenburg 38Schleswig Holſtein 27,531 Königreich Sachſen 3ElſaßLothringen ,878 Pommerneſtfalen 488 Meckhlenburg 20Oldenburg Saſchweia ia e S 9 7 4 4 7Dazu kommt noch eine nicht in Gewicht berechnete Verwendung Oſtpreußen 7

von 2,216,167 hl Kartoffeln im Königreich Sachſen und 361,364 hl Weſtpreußen 2
Kartoffeln in Mecklenburg ThüringenEs ergiebt ſich aus dieſer Zuſammenſtellung daß allein auf Sübeck
die Provinzen Brandenburg und Poſen nahezu die Hälfte der ge Poſen 1ſammten Kartoffelbrennerei in Norddeutſchland entfällt Von den Anhalt 123,104,302 Doppelcentnern zur Kartoffelbrennerei kommen über
haupt 21,938,168 Doppelcentner oder nahezu 95 Proz auf die
öſtlichen Provinzen Preußens Dagegen brennen Rheinland
Weſtfalen Schleswig Holſtein Hannover und HeſſenNaſſau
Zzuſammengenommen kaum 5 Proz derjenigen Kartoffelmenge
welche allein in der Provinz Poſen gebrannt wird

Aber auch in den öſtlichen Provinzen Preußens und im König
reich Sachſen beſteht an der Kartoffelbrennerei nichts wanger als
ein allgemeines landwirthſchaftliches Jntereſſe Die Zahl der
kleineren ſogenannten landwirthſchaftlichen Kartoffelbrennereien
beträgt in Norddeutſchland überhaupt nur 1172 Bekanntlich wird
für dieſe landwirthſchaftlichen Brennereien ein um ein Sechstel
niedrigerer Betrag an Maiſchraumſteuer erhoben Der verſteuerte
Maiſchraum welchen die landwirthſchaftlichen Brennereien
Kartoffeln Korn und Melaſſe aufweiſen erreicht kaum 3 Proz
des von den eigentlichen Brennereien welche den höheren Steuer
fatz entrichten müſſen verſteuerten Maiſchraums

Die Geſammtzahl der 1883/84 in Betrieb geweſenen Kartoffel
brennereien in Norddeutſchland beträgt 4306 Nach Abzug der
vorgedachten 1172 landwirthſchaftlichen Brennereien bleiben
3134 Kartoffelbrennereien übrig Auf dieſe 3134 Brennereien
beſchränkt ſich der Jntereſſentenkreis für das Monopol Abgeſehen
von 199 Brennereien darunter welche unter 3600 M Brantwein
ſteuer im Betriebsjahre entrichtet haben ſind dieſe Brennereien
an der Spiritusproduktion wie folgt betheiligt Es hatten
1883/84 an Branntweinſteuer zu entrichten

8 Brennereien je über 60,000 M
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Von den S größten Brennereien welche über 60,000 M

Branntweinſteuer entrichten befinden ſich 3 in der Provinz
Brandenburg 2 in der Provinz Poſen 2 in der Provinz
Sachſen 1 in Anhalt Von den 2934 Kartoffelbrennereien welche
über 3600 M Branntweinſteuer entrichten befinden ſich nicht
weniger als 2787 in den 7 öſtlichen Provinzen Preußens und im
Mniſre Sachſen während auf alle übrigen Landestheile

e gchlands zuſammen nur 147 derartige größere Brennereien
entfallen

Das Monopol ſoll ſich wie bemerkt nur auf den Kartoffel
ſpiritus beziehen Darüber was aus der übrigen Brennerei
werden ſoll liegen bis jetzt nur unklare Andeutungen vor
Gleichgiltig ob man aber dieſe anderen Brennereien ſofort
förmlich auf den Ausſterbeetat ſetzt oder einer hohen Beſteuerung
unterwirft ſo werden infolge des großen Finanzintereſſes das
ich alsbald an das Kartoffelſpiritusmonopol knüpft alle übrigen

mehr und mehr eingeſchränkt undBrennereien unterdrücktwerden

Die Stiefkochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung

Die Zornesadern auf Hartmann s Stirne ſchwollen an
aber noch hielt er an ſich

Dieſer Spott kommt Dir zu ſagte er Das habe
ich um Dich verdient Dir zu Liebe mich ruinirt und an den
Rand des Abgrundes gebracht finde ich jetzt nicht Deine Theil
nahme Deine Mäßigung und Einſicht ſondern Deinen Hohn
Deine en Aus ſo kleinen Anfängen wie Du ſie
eben ſchilderſt habe ich mich emporgearbeitet zu meiner jetzigen
Höhe es iſt wahr Und warum Nur um Deinetwillen
um Dich ſtolzes Weib zu gewinnen und dauernd an mich zu
feſſeln Dieſes Wunder iſt mir auch ſo lange gelungen als
mein Stern im Aufſteigen begriffen war nun er ſich wieder
abwärts neigt biſt Du die erſte welche ſich gegen mich wendet
und mich wegen meines verwegenen innens mit Spott
überſchüttet Iſt das recht Iſt das billig oder auch nur
menſchlich Ich frage Dich Cäcilie

Dieſe in eindringlichem Tone geſprochenen Worte wel
recht ſchmerzlich ausklangen ließen die ſtolze ſchöne Dame ſounbewegt wie die früheren Vorwürfe ihres Gatten Sie zuckte
die entblößten Alabaſterſchultern und warf dem verſweiſelten

Manne einen kalten hoheitsvollen Blick zu
Was Du gethan verdient Anerkennung erwiderte ſie

Aber haſt Du es benn für mich allein gethan nicht ebenſo
e Dich und Deine Kinder Wenn Deine ſelige Gattin am
eben geblieben wäre was ich von Herzen wünſche dies

mit einem Seufzer würdeſt Du für ſ und ihre Tochter
nicht daſſelbe gewagt und gewonnen haben

Nein entgegnete der Kommerzienrath entſchieden
Sie blickte betroffen auf

Du hätteſt ſie nicht in gleichem Maße geliebtDas wohl wie i e heute noch zwiſchen meinen Kindern

gus erſter und zweiter Ehe keinen Unterſchied kenne Aber
Ida iſt das vollkommene Ebenbild ihrer ſeligen Mutter So
einfach und anſpruchslos war auch ſie und darum zufrieden
mit dem beſcheidenen Glück welches ich ihr mit meinen

Neben den Kartoffelbrennereien 4306 den Getreidebrennereien
2935 und den Melaſſebrennereien 17 giebt es in Norddeutſch

land noch 25,230 kleine Brennereien welche andere nichtmehlhaltige
Stoffe als Weinhefe Weintreber Obſt Rüben u ſ w brennen
Die genannten Brennereien zahlen eine Materialſteuer welche
188384 im ganzen nur 650,704 M betrug alſo nur etwa 1 Proz
des Geſammtertrages der Brannkweinſteuer gleichkam Von dieſen
kleinen Brennereien liegen 23,588 in ElſaßLothringen 1305 in
der Rheinprovinz 98 in HeſſenNaſſau 63 in Hohenzollern 176
in Heſſen Der Fortbeſtand aller dieſer kleinen Brennereien
würde nicht zu vereinbaren ſein mit den Kontrollemaßregeln
welche in Verbindung mit einer Erhöhung des Steuerſatzes das
Monopol nach ſich ziehen müßte

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

tſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Seehauſen i 31 Dez Die kürzlich in Gardelegen
verſtorbene Frau Thierarzt Güßfeld hat der dortigen Nikolai
kirche eine namhafte Summe zur Anſchaffung einer Glocke ver
macht Ein treuer Zeuge vergangener Jahrhunderte ſteht heute
noch auf der Grenze der Vietzener Feldmark es iſt ein rieſiger
Tannenbaum deſſen gewaltige Krone die ſeiner umſtehenden
Kameraden weit überragt Unter dem Namen Königstanne
bekannt iſt ſie zugleich von gewiſſer hiſtoriſcher Bedentung Sie
iſt nämlich an dem Tage an welchem des erſten Königs
Friedrichs J Krönung in Königsberg ſtattfand 18 Jan 1701
ganz und wird noch heute dieſerhalb in Ehren gehalten Die

inde des Stammes letzterer 24 Fuß im Umfange haltend
trägt zahlloſe Namen von Beſüchern

Bei der im Novbr in Berlin abgehaltenen Turn
lehrerinnenprüfung hat u a die Handarbeitslehrerin Anna
Hartmann in Magdeburg das Hans der Befähigung zur
Ertheilung des Turnunterrichts an Mädchenſchulen erlangt

Am 31 Dez vormittag 10 Uhr iſt nun auch im Königreich
Sachſen der letzte Chauſſeegeldzettel zur Ausgabe gelangt

Weimar 31 Dez Die anläßlich des bekannten kleinen
Unfalles im hieſigen Hoftheater gerügten Mängel bezüglich
der Sicherſtellung des Publikums vor Feuersgefahr haben die
GeneralJnkendanz veranlaßt in den hieſigen Zeitungen eine Auf

Se im Theater getroffenen Vorſichtsmaßregeln die
nzah

zu veröffentlichen um das Publikum zu beruhigen Demgegenüber
wird nunmehr in der Zeitung Deutſchland von beachtenswerther
Seite in einem Artikel die Kehrſeite der Medaille gezeigt und
für die aufgeſtellte Behauptung daß die Schutzmaßregeln in
unſerem Tbeater unzulänglich ſeien der Beweis erbracht Wenn

damals ſchwachen Mitteln bereiten konnte Uns genügte ein
kleines Häuschen von vier Zimmern vor der Stadt eine
22 und die Fahrgelegenheit welche Pferdebahn und Omnibus

oten
Die Kommerzienräthin verzog die ſchönen vollen Lippen zu

einem geringſchätzigen Lächeln und ſchüttelte den geht
Wenig nicht wahr bemerkte er auf dieſen ſtummen

Einwurf Und doch der Himmel für uns Wir waren
zufrieden weil wir glücklich waren Dieſes Glück wurde nur
zu früh zerſtört mit rauher Hand Du weißt was ich damals
litt denn wenig ſpäter tratſt Du in mein vereinſamtes Daſein
Hortenſe lehrte mich das Glück auf ſtillem weltentlegenen
Pfade ſuchen als verſteckt blühendes Veilchen Dir blieb es
vorbehalten mir Gewinnſucht Ehrgeiz und jene Herrſchſucht
einzuimpfen welche kalt an niederem vorbeigeht es nicht
achtend So bin ich heute ein reicher hochgeehrter und ſtolzer
Mann man gab mir einen Titel einen Orden Aber das
Glück das ich einſt beſeſſen iſt mir verloren gegangen und
a Macht der Erde kann es mir wiedergeben es wäre

enn
Was
Deine Liebe die ich nicht beſitze
Warum veſve Du ſie nicht
Weil ich ſo l in einer Einbildung befangen geweſen

weil Du mich nie geliebt haſt
u Wieder jenes betroffene Emporblicken der ſchönen kalten

ugen
Dieſe Erkenntniß kommt Dir etwas ſpät ſpottete die

Kommerzienräthin Jndeſſen zugegeben daß wir beider
ſeits zur Einſicht gekommen wären unſere damalige Wahl ſeikeine glückliche geweſen und daß Du beſſer gethan hätteſt ſtatt

einer geborenen Komteſſe Fernau Deine zweite Frau wie Deine
erſte aus dem Bürgerſtande zu wählen was ändert das an
den beſtehenden Verhältniſſen wollteſt Du mir damit
die Jdee einer ſpäten Scheidung inſinniren

Nein ich will damit nur ſagen entgegnete von ihrer
Kälte tief erſchüttert der Kommerzienrath daß es eine
Wie Täuſchung geweſen in der Du mich ſo lange erhalten
und daß Dein heu o Geſtändniß über einen Jrrthum
Deines Herzens geeignet in meiner Bruſt den letzen matt

doch darauf hingewieſen daß die Feuerhähne im Bü heh J

häufig mit Requiſiten aller Art bedeckt ſeien und ſelten freiund ſei dem Feuer am 23 d M habe es außerordentlich lange

gedauert bis der Feuerhahn in Wirkſamkeit gekommen ſei das
an und für ſich höchſt unbedeutende Feuer hätte gar nicht ſo
zur Entwickelung kommen dürfen daß Menſchenleben da
ernſthaft gefährdet werden konnten wenn die Waſſerlei ſo
bedient worden wäre wie eine Anlage dies fordere die in ben
Sekunde zur Wirkſamkeit kommen könne Hierbei aber ſei un
umgänglich nothwendig daß ein Fenerwehrmann eigens zu dieſem
Zwecke eingeübt ſich auf der Bühne befinde und daß die Apparate
zugänglich ſeien Ferner wird in jenem Artikel auf die Regen
rohrleitungen aufmerkſam geme ie einem on dit zufolge noch
nie probirt überhaupt noch nie mit Waſſer gefüllt geweſen ſindweil die Ginrigtingen zum Zuffan en und Ableiten des aus
tretenden Waſſers fehlen Au r die ſtändige Aufſtellung eines
Feuerwehrmannes ſpricht ſich der Verfaſſer aus und das um ſo
mehr als die Vorgänge am 23 die Unzulänglichkeit der jetzigen
Einrichtung erwieſen haben

P Leopoldshall 30 Dez Nach eingehender Brümng der
Sachlage wurden geſtern die Differenzen welche neuerdings
zwiſchen unſerer Kommune und der hieſigen Filiale der
Buckauer Gasanſtalt von Budenbach Comp die unſern
Ort mit Gaslicht verſorgt entſtanden waren zu Gunſten der
Gemeinde beglichen

O Aus Auhalt 31 Dez Die geſtern im SchützenhauſeKöthen abgehaltene Verſammlung der Mitglieder des Pred ge

und Schullehrervereins in der Provinz Sachſen und
Anhalt zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Brand
unglücksfällen nahm zunächſt von dem Referat des Hrn Kantor
Menze aus Oranienbaum Kenntniß aus welchem zur Genü
hervorging daß die Verwaltungskoſten verhältnißmäßig ſehr ho
ſind und im Durchſchnitt faſt 30 Proz der Ausgaben und 50
Proz der Brandentſchädigungen betragen Bei einer hierauf er
öffneten Beſprechung über dieſen Gegenſtand waren die Meinungen
darüber wie dem Uebelſtande abzuhelfen ſei ſehr e Schließ
lich wurde der Antrag des Hrn Lehrer Abendroth aus Deſſau
angenommen der die Wahl eines Ausſchuſſes empfahl welcher
die Statuten zu revidiren und einer nochmals zu berufenden Ver
ſammlung zur Begutachtung vorzulegen habe Als Ort der Ver
ſammlung wurde wieder Köthen in Ausſicht genommen Dem
Ausſchuſſe gehören en Herren an Lehrer Friedrich
Köthen Küſter Bee Köthen Lehrer BurkhardtKöthen
Lehrer Gröer Bernburg Kantor Werig Zehringen Lehrer
Hintze Gröbzig und Kantor Menze Oranienbaum Bevor kurz
nach 4 Uhr die Verſammlung geſchloſſen wurde hob Hr Lehrer
Hintze noch einige Paragraphen der Statuten hervor welche eine
zeitgemäße Aenderung erfahren müßten

Jn Koswig in Anhalt wo die Thonwaarenfabrikation
in hoher Blüthe ſteht ſoll g3 Oſtern eine Töpferſchule ins
Leben gerufen werden welche Lehrlinge für ihren Beruf kunſt
gewerblich vorbilden ſoll

er Hähne und Schläuche und ſonſtiger Schutzvorrichtungen P

J

Vermiſchtes
Adeline Patti wollte in dieſen Tagen in Antwerpen

auftreten und die Reklametrommel wurde tüchtig gerührt Es
kam aber anders denn infolge der hohen Preiſe war für die
Subfkriptionsliſte keine einzige Unterſchrift zu erlangen Nachdem
ein Telegramm die Künſtlerin von dieſem unerfreulichen Reſultat
in Kenntniß gefetzt ſandte ſie ein Atteſt ihres Arztes ein welches
r die Reiſe nach Belgien unterſagfte Brüſſel hatten ſich die

erhandlungen infolge der gemachten hohen Anſprüche von vorn
lehnlich wie der Adeline iſt es übrigens erſt

vor einigen Wochen Chriſtine Nilſſon in Berlin und München
gegangen in Berlin hatten die Billethändler in der Hoffnung eines
guten Geſchäfts alle Billets vorher aufgekauft um ſie nachher zu
guten Preiſen loszuſchlagen Sie blieben aber damit ſitzen und
einzelne Händler ſollen hundert und mehr Billets nicht losgeworden
ſein Jn München kam das Konzert gar nicht zu ſtande weilder hoden Preiſe halber zu wenig Billets verkauft wurden Die

e aus dieſen Vorgängen mögen die Geſangsſterne ſelber
ziehen

In der Apotheke eines bekannten Chemikers zu
St Petersburg klingelte es in der Nacht vom 20 zum 21 Dez
zweimal ſehr heftig Der Proviſor öffnete und ſah zu ſeinemErſtaunen die Großfürſten Sergius und Paul in Uniform vor
ſich ſtehen Jſt Jhr Prinzipal noch wach fragte Großfürſt

aul Nein er iſt ſeit einer halben Stunde zu Bett gegangen
Gut Sie brauchen ihn nicht zu wecken Wir werden bei Jhnen

auf ein bis zwei Stunden einen Gegenſtand deponiren den wir
alsdann perſönlich wieder abholen werden Damit nahm der
Großfürſt einen ſpaniſchen Orden vom Pelz ſtieg auf einen Stuhl

herein zerſchlagen

ſparniſſe zu machen lenkte

und legte den Orden in eines der oberen Fächer des Waaren

glimmenden Hoffnungsfunken zu erſticken Es wäre alſo ein
verlorenes Leben auf welches ich heute zurückblicke ein M
ohne Liebe ein Daheim ſchwankend wechſelnd ohne Zukunft
Und verzweifelt nach ſeiner Stirne greifend rief er O Duarmer Wann wie recht hatteft Du So reich an Glück wie
an Geld ſonſt iſt es doch nur ein glänzendes Elend

Was bedeutet dieſe Anrufung des armen Mannes fragte

u er n den 9Etwas deſſen Auseinanderſetzung mich zu weit renwürde und doch zwecklos wäre replicirte er ſche n

Wir haben Wichtiges zu beſprechen Näherliegendes und
das wir bei allem Auseinandergehen noch gemeinſam haben
die Zukunft unſerer Kinder

Jch dächte die wäre längſt geſichert
Sie war nie ſchwankender als heute
Warum Haſt Du Verluſte r
Arbeite ich nicht ſchon ſeit langem mit Verluſt Oder

was iſt es anders wenn ich heute unter Pari verkaufen muß
nur weil ich Geid brauche Geld um Euch ein Leben zu r
welches weit über meine Verhältniſſe geht während ich
einem regulären Geſchäftsgange meine Zeit abwarten und mit
Gewinn verkaufen könnte

Und doch wäre jetzt der ungeeignetſte Moment um Er
die Kommerzienräthin ein

Der Graf wird Wally natürlich heirathen er iſt ein
Millionär

Der eine entſprechende Verſorgung ſeiner Frau verlangen
kann und wird Glaube mir

Und wenn Es iſt das eine momentane Ausgabe Später
fließt alles doppelt und dreifach zu uns zurück
Momentane n ſottete der Bankier Wennich wer die Mittel dazu nicht habe kann ich ſie doch

machen
u viel muß da ſein und wenn unſer letztes darauf

g 5

ohnedies der n Dafür t nebenlein Ka e Monſieur Robert Auch n Janberer
non

Ohne dieſen Einwu ten die Konnmnerzienrade e e t en en Kann was man in
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ren ehe hen Sie den Hrn enkeraben liegen bis
fürſten undem Stadttheile Rtrow liegende re deg Ser

a einen Prinzipal und ſetzte ihn von dem
hehenen ntitiß Dem leßteren der zu den bekannteſtenhitern ört waren ſchon häufig verdächtige GegenſtändeT ſ

s der Polizei zur Unterſuchung übermittelt Briefe Dolche cdaß eine ä nüche V d ſehr nahe lag Natürli ließ
in den Orden unberührt Schon gegen 2 Uhr klingelte es
der ſehr heftig Sobald die Thür geöffnet war ſtürzte Groß

irſt Paul in die Apotheke halb g en von einer Perſon diein Baſhlik über den Kopf gezogen We e und deren Augen durch

u ſchwarzes Tuch verbunden waren Dieſelbe raſte unter fürchter
chem Keuchen nach dem Fache wo der Orden ſich befand beſtieg
R Stuhl holte den Orden hervor riß die Binde von den Augen

d übergab ihn dem Großfürſten ittlerweile hatte ſich die
lpotheke mit einer ſehr diſtinguirten Geſellſchaft gefüllt die den
edankenleſer Biſhop der den Orden auf 2 Werſt per Schlitten
funden hatte mit ſtürmiſchem Bravo begrüßte VBiſhop hatte

t dem Großfürſten Paul in einem Schlitten geſeſſen der Groß
xſt fuhr ſelbſt indem Biſhop ihm die Richtung angab Ungefähr

0 Schlitten hatten die nächtliche Fahrt mitgemacht

t en Der Direktor der Dnieper Dampf
affahrtsAktiengeſellſchaft Doppelmaier iſt wegen Veruntreuung

00,000 Rubel vom Schwurgericht zu Kiew zur Verbannung
ch dem Goubernement Olonetz ſowie zu Ehrverluſt verurtheilt

Eine Bataillonskaſſe geſtohlen Jn der Pionierrne zu Kloſterneuburg wurde dem Kommandanten des 5 Bat
eine Kaſſette mit Bataillonsgeldern Der Geſammtwerth
des J Gutes ſoll 25,000 Gulden bekragen Sofort an

ellte Nachforſchungen ergaben daß ein Pionier im Beſitze von
W bdrücken von Schlöſſern war doch wurde von dem ent

wendeten Gelde nichts vorgefunden

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Maggega rats Börſe
Dez

Grannlated 28,25 M
Kryſtallzucer I
Kryſtallzucker II
Kornzucer 96
Kornzucker 95 23
Kornz Rend 88

chprod 688 92

do Rend 75 20,70 21,50 20,70 21,50
Tendenz am 33 Dez Sehr feſt

40 31 De53 Brodraffinade 30,25 M 30,25 M
in Brodraſſinade 30,00 30,25 30,00 30,25

e 2825 28,75 285028,75
c a 2 50 2000 27 75 28 25

Tendenz am 31 Dez Feſt
Die Aelteſten der Kanfmannlchaft e

Paritz 31 Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 89,50a F3 Kr 100 pr Dez 47,50 pr Jan 47,50 pr Jan
il 47,75 pr Mä i 47 80London 31 Dez Telegr was Rr 12 16 nom Rühen

Rohzuder 15 Centrifugal Cuba TrägeNew Jort 31 Dez Telegr S reſining Muscovades 5,35

Kaffee
Hamdurg 31 Dez Telegr Kaffee geſchäftelos wenig Umſaß
New Dork 31 Tez Telegr Fair Rio 8,20

Spirittts
Berlin 31 Dez Amkl Feſiſt Spiritus pr 100 Sit à 100 Proz

10,000 Proz Termine maiter Eek 80,000 L Kündigungspr 40,7 M Durch
ſchntttspr 40,7 loco mit Faß er dieſen Mon 40,8 40,5 bis
bis bez per Dez Jan 40,8 40,5 bis bis bez per Jan
gis 7 bez per Febr 27 dis dez per März bis bezApril bis bez per Mai n bis bez per w40,5 bis bez per Febr März bez ber März Apri bez
per ApriiMat 42,0 41 7 bis bis bez per Mai 4 bis bis
bis bez per JuniJuli 43,1 42,9 bis bez per Jultlug 43,8 43,7 bis
bez per Aug Sept 14,6 44,3 bis bez Spiritus per 100 L à 100 Proz
10,600 Proz loco e Faß 40,0 bis bis bez ab Speicher bez per

z e re urg 31 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
39 40,40 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

agdeburg 31 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus
matter o ohne Faß 39,90 40,40 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 31 Dez Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 40,20 M Br
Sehr matt geſchäftslos

Breslaän 31 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Dez Jan
37,30 pr April Mai 40,30 pr MaiJunl 40,80

Stet r 45 Dez J S loco 38,50 pr Dez Jan 38,90
ai 40,90 pr Junj Juli 42,30r e fen 31 Dez Teleſt Loco ohne Faß 37,70 pr Dez 37,90 pr

37,90 pr Aprii Mal 40,00 pr Juni 41,00 Gekündigt 15,000 Liter
att

Hamburg 31 Dez Telegr Still pr Dez 29 Br pr Dez
Jan 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mal 29 Br

Paris 31 Dez Telegr Träge pr Dez 50 50 pr Jan 49,00
pr Jan April 45,25 pr Mai Auguſt 50,25

31

2

werten D Eut veſ
e eD 3 r 23 v er v dieſen Mon7 u M Febr 7F per dir vper AprilMal per MaiJuni

e eJuniJult 8u t m 31 Dez Telegr Petroleum loco verſieuert Uſance o

emen 31 7 Telegr Schlußbertcht Standard whlte locoBr
7,00 Br get aber ruhig

Hambürg 31 Dez Telegr Standard wölte loco 7,30 Br 7,25Gd Jer Dez 20 Gd e SuillAutwerpen 33 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 187 h Br pr Jan bez 18 Br pr Jan März

uhlgdez 18
New Yortk 31 Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſtin New b t unzart Turgen rohes Petroleum

in NewYork 6, do Pipe ne Tertiſicates D 8827 T
Oelſagten Oele Fettwaaren

Berltn 31 Dez Amtl Feſtſt 100 kg GekündCtr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Kübol pr 160 kg mit Faß Termine unverändert
Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis 44,40 M mit Faß
ohne Faß M per dieſen Monat 44,4 bis bis bez Durchſchnittspr
44,4 ver Dez Jan 44,40 dis bez per Jan Fehr bez per
jebr März bez per April Mai 44,4 bis bis bez per MaiJuni 44,8
is bez per Junt Juli bez per Juli Aug bez per Sept

Okt 46,6 bez Leſnöl ver 100 kg loco LieferungStettin 31 Dez Telegr Kiſbd unveränd pr Dez Jan 44,00

r e v c le Rüböl loco 24,20 M De MKölx 31 Dez Telegr öl loco 24 pr Dezre Telegr Rüböl o M 3 uBreslan 21 Dez elegr üböl pr 45,50 pr AprilMai 46,00 pr MaiJuni e e pSamdurg 831 Dez Telegr Rüböt matt loco 45 nom pr Dez

Paris 31 Dez Telegr Rühsl ruhig pr 66,75 pr Jan57,00 pr Jon April 58,00 v den un 59,00 f 2 J
Petersburg 1 Jan Telegr Talg loco 47,00 pr Kug
n r c Dez Telegr San z Wilcox 6,70 do Falrhanks
ew Yort 31 elegr malz cox 6,70 do Fairhan

50 do Rohe Brothers 6,60

Hopfen
Nürnberg 30 Dez Bericht von Leopold Held Der Markt hält

auch nach der Weihnachtswoche ſeinen vorherigen Charakter feſt Grüne Waare
iſt rege gefragt gelbe und ſcheckige dagegen ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen nicht
an den Mann zu bringen Was von ſchönfarbigen Hopfen zu Markte kommt

ndet wenn zum Tagespreiſe ausgeboten raſch Nehmer Die grünen
allen werden aus den eintreffenden Parthieen herausgeſucht und die in den

letzteren ja faſt ſtets auch enthaltenenſcheckigen und gelben Hopfen vermehren daun
den hier lagernden großen Stock dieſer Sorte In der erſten Hälfte dieſer Woche
wurden bei einer Zufuhr von 2000 Ballen etwas über 1000 Säcke verkanſt
Die Notirungen lauten Bai riſche Hopfen prima Markthopfen 30 35
mittel 22 25 M gering 15 18 Gebirgshopfen 35 50 prima Aiſch
gründer 40 50 M mittel 29 22 gering 14 18 prima Hallertauer60 65 M mittel 30 25 gering 20 25 Hallertäuer Slegelgnt Ia 70

85 Spalter Land je nach Lage und Qualität 20 90 prima Würt
temberger 65 75 mittel 25 30 gering 15 46 prima Badliſche
80 0 mittel 20 30 Elſäſſer 15 35 prima Polen 65 70
mlitel 30 40 Saazer Kreis und Bezirk je nach Qualität 60 150 M

Butter Eier Fleiſch
Berlitn 30 Dez Erwittl d kgl Pol Präſ Aindfteita von der ſteule

1 10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweine eiſch 1 1,40 29Kalbfleiſch 0 90 1,50 Hammelſleiſch 1,00 40 M Butter 2,00 80 W

e u z Kurſe h 10 bis 130Nordhaufſen 31 e 18 1 Schwelneflel1,10 bis 130 Kaldſieiſch 0,70 i o Snene o
0,90 Speck 1,40 bis 1,60 Butter 2,00 bis Tafelu dis 10 M per 1 kg Eier Schog 3,80 dis 4,00 Käſe 2,00

New Hork 31 Dez Telegr Speck 5 C pro Pfd
Mehr

Berlin 33 Dez Wetzenmehl Nr 00 21,50 20,00 Nr 0 20,0019,00 Roggennmehl Nr 0 19,50 18,50 Nr 0 und 1 18,00 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berliün 31 Dez Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Behauptet Gekündigt Ctr Kündtgungspreis

M Durchſchnittspr 17,90 M pr dieſen Mon 17,90 bis bez per Dez
Jan 17,90 bis bez per Jan Fedr 17,90 dis bez per Febr Marz

beä per März April bez per April Mal 18,20 bis bez
per MaiJuni bez ber Juni Jult bez

Paris 31 Dez Telegr Mehl 12 Marques feſt pr Dez 46,90
pr Jan 47,10 pr Jan April 47,60 pr März Juni 48,69 f

Rew Hork 21 Dez Telegr Mehl 3 D 50 C im Faß 100 Pſd

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 30 Dez Salpeter 50 disp ſh raffin ſh dNitrate 11 ſh 3 d
London 28 Dez Bericht von John Angus Co Schwefel

ſaures Ammonſiak Die Beſſerung welche ſich zur Zeit unſeres vorigen
Berichtes zu zeigen begann griff ſehr raſch um ſich nud der Markt ſtieg unge
fähr 10 à 13 per ton doch wich er nach einer bewegten Woche wieder und

gutgrau 242 Minimum f o b Hul 19 Lſtrl 7/6 d und f o 8 Leith 105 Lſtrl
beides incl Sack abzügl 2 Londuer Fabrikate Baſis 25 notiren 10
Lſtrl 5 excl Sack netto Kaſſe Der Markt iſt ruhig und nur ein mäßiges
Geſchäft von der Hand in den Mund findet ſtatt Die Jdeen der deutſchen
Reflectanten ſind zu niedrig um Geſchäſte zu nutzbringenden Preiſen zu er
möglichen dagegen fand etwas Export nach Belgien und Frankreich zu rentabeln

die Preiſe kehrten zu dem alten Stande zurück Die heutigen Preiſe ſind

t dann die wirkliche des Artilels klar werden Knochen und
Kunochenaſche Markt 38 bei etwas weichenden Preiſen Gemiſchte River

jate Ladungen notiren 5 Lſirl 776 d bis 5 Lſirl 12/6 für r und 3
Litrl 15 d für 709 Aſche bekannte Couditionen andern Qualitäten war
der Markt auch ſehr geſchäftslos Salpeter Wir haben von einer ſehr
bedeutenden Beſſerung in dieſem Markt g berichten und ſchwimmende Ladungenbehaupten volle rege a nan otirungen ſind

NovemberDezemberverſchiffung 116 d V K
Während der vorigen Woche waren große Ankünfte in den Küſtenhäfen zu

ſammen ungefähr 10 oder 12 Ladungen doch nur oder 2 davon kamen an dem
Markt während die ichrigen bereits disponirt waren Die Preiſe für Feſrues
waare in den kontinentalen Häfen ſind ebenfalls entſprechend geſtiegen und
Markt ſcheint in einer ſehr ſeſten Lage zu ſein Phosphor Jn dieſem
Markte iſt ſehr wenig zu berichten In belgiſchen Phosphaten fand zu niedrigenPreiſen ein mäßiges Geſchäft ſtatt im Uebrigen war der Markt deſchäſtslos

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle
Leipzig 257 Va 8 20 Ve 30 V b 98 25 V10 12 Va 8 11 30 V 40 Na 20 N8 N b 8 15 N 16 Na 8 N 10 47

b 811 NMagdeburg 19 Va 951 V a 1055 fährt bis Köthen1181 V b 121N a 310 Nig 550 Na
33 Na 10 30 N b 125 Na fährt bis Köthen

Nordhauſen Kaſſel 10 Va 9Va F 11 43 V d
2N a 50 N fährt bis Eichenberg 30 N a fährt bis
Nordhauſen F 10 37 N d

Sorau Guben 57 Va f 33 Na 25 Na fährt
bis Finſterwalde

Thüringen 540 V 745 V 10 15Va 11 38 V
25 Na 8 Na 40 Na fährt bis Erfurt11 5 N b

Berlin 435 V b 25 V a 11Ve 2 Na39 N b N a 15 Na
Halberſtadt 77V d 11 35 Va 5N a 6N d 25 Na

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle
Leipzig s 582 V 9 Va 8 42 V 943 V a

s 11 7 V 11 28 V 12 Na 251 Na 8 27 N
34 Na 8 37 N 23 Na 8 53 NFuoes Nid 11 58 R a

Magdeburg 245 Va f 21g ler
c

öthen 102Va 1
1 a 1041 N b

5 kommt von Nordhauſen
Na 13 Na 858

V b 52 V kommt von
3 b 56 N a

Nordhanſen Kaſſel 65
14 V d 10 3 V d 10

Na 10 35 N ad
Soxan gegen 4 V a kommt von Finſterwalde 6 Na

9 a
Thüringen 28 V b 6 V a kommt von Erfurt

10 38 Ve 9 Na 16 Na 33 N b 17N d 10 56 N a
Berlin 21 B a 20 V kommt von Bitterfeld 10 3

Va 11 31 V b 50 N kommt von Bitterfeld
45 N a 3 Na 10 53 N b

Halberſtadt 7 V 10 3 Va 16 Na 455 Na50 Na
Güterzüge mit Poſtbeförderung nach Magdeburg 238 V g

Thüringen 459 V a Nordhauſen 12 4 N von Leipzig

58 V 18 V e W V aSchnellzug II Klaſſe Schnellzug J III KlaſſeLokalzüge II IV Klaſſe ohne Gepacbeförderung

Die lateiniſchen Buchſtaben geben die Benutzung der Züge zur
Beförderung von Poſtſendungen an und zwar

a Alle Arten von er eb Briefſendungen und dringende Päckereien
e Briefſendungen für Schkeuditz
d Briefſendungen in beſchränktem Umfange
e Briefſendungen und Päckereien in beſchränktem Umfange
t Brief und Werthſendungen dringende Päckereien
g Gewöhnliche und dringende Päckereien

Zu Briefſendungen gehören Gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefe Poſtkarten Druckfachen Waarenproben Poſtan
weiſungen Poſtauftragsbriefe PoſtnachnahmeBriefe Büchere gngen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungs
eilagen
Schluſzzeit für Annahme von Poſtſendungen

Poſtamt 2
a für gewöhnliche Briefſendungen 5 Minuten vor Abgang

des betr Zuges
b für Geld und Werthſendungen 1 Stunde desgl
e für Einſchreibſendungen bei gleichzeitiger Einlieferung von

Preiſen ſtatt leider war aber der Umfang dieſer Geſchäfte nicht groß Wir
werden nun in einigen Wochen in der Periode des ſtärkſten Conſunis ſein und

1 bis 3 Stück e Stunde desgl bei gleichzeitiger Ein
lieferung von mehr als 3 Stück 1 Stunde desgl

der Welt an der Börſe ſagen würde wenn dieſe von langer
vorbereitete Heirath nicht zuſtande käme und hingegen

das Aufſehen die Glückwünſche der Neid wenn unſere Tochter
Gräfin Nordeck wird Wende mir nichts ein Jch weiß daß
dieſe Heirath auch Deinen Kredit verdoppelt alles was Du
brauchſt um mit Hilfe von ein paar glücklichen Spekulationen
wieder auf die Höhe der Situation zu kommen

Der Bankier ging mit auf dem Rücken gekreuzten Händen
im Salon auf und nieder

Ein paar glückliche Spekulationen ſagte er Ja
ja damit denkt heute jeder alles gut zu machen wenn er Verne hat und zur Börſe geht Aber wie viele ſind ihrer welche

ſie zu verzeichnen haben Das Börſenſpiel iſt wie das Lotterie
ſpiel Die Gewinne poſaunt man hinaus in alle Welt aber
wer zählt die ungenannte Zahl der Nieten Jn meinen zer
rütteten Finanzverhältniſſen kann von glücklichen Spekulationen
nicht mehr die Rede ſein und wenn dieſe Heirath noch große
Opfer von mir fordert ſo ſtehe ich vor dem

nei gebot e r mit geh Arm uiſter geneigtem Geſicht Sie erhob ſich raſch DerSrat mit Wally ſagte ſie Soeben fährt der Wagen
durch das Portal

kommt mir ſehr zur Unzeit ſprach ärgerlich der
Bankier IJch wollte mit Dir noch wegen unſeres Sohnes

N

Roberts wegen Was iſt s mit ihm

der Taugenichts die Nächte außer dem Hauſe ver

Ach ſo ja Findeſt Du denn das ſo ungeheuerlich bei
einem jungen Mann von Welt und

Wahruch wenn man Dich reden hort begehrte Hart
enann auf

gen D den e c a S welcheen und Dinge na em wahren e Slautete die ſelbſtbewußte Antwort vVon ſo t

Extravagauzen meines erwachſenen S
iz wie andererſeits von Fräulein Jdas ſchlecht lter

ei für Deinen erſten Buchhalter oder Prokuriſten

Sohnes nehme ich ſo wenig im

oder was der Herr ſonſt noch iſt Das ſind Jugendthorheiten
ſage ich mir die ſich ebenſo ſchnell ab wie angewöhnen Man
ignorirt ſie einfach

Hartmann ſtutzte Du meinſt beobachtet zu haben daß
Jda und Herr Willberg er ſtockte

Nun nun mein Freund, beſchwichtigte ſeine Gattin
nur nicht gleich beide Namen mit und verbunden Jch habe

dies bis jetzt nur bei Jda bemerkt und hoffe auf ſtrengſte Ein
feitigkeit Wenn der Herr ſich jedoch beifallen laſſen ſollte
z i Romanze unſerer Tochter einzugehen ſo zeige man ihm

e Thür
Um mich auch meiner letzten Stütze zu berauben, ſprach

dumpf der Kommerzienrath Nein nein ſo weit darf es
gar nicht kommen Wenn ich dergleichen merke muß Jda aus

dem Hauſe zu Verwandten je weiter deſto beſſer
Ein boshaftes Lächeln glitt über das Antlitz ſeiner Gattin

Jhr längſt gehegter Wunſch die Entfernung Jdas war mit
einem Schlage in greifbare Nähe gerückt Jhre Stieftochterdie ſie ſtets finberte das Familienhaupt zum willenloſen Werk

zeug ihrer ehrgeizigen Pläne zu machen mußte beſeitigt werden
um jeden Preis Das veranlaßte ſie auch ſich um das Herzens
und Gemüthsleben derſelben zu bekümmern Bei Robert und
Valeska hielt ſie das für überflüſſig denn ihre Kinder entſprachen
ganz dem Vorbilde der Mutter ſie waren ebenſo leichtſinnig
und gefühllos wie ſie ſelbſt

erörtern konnte ertönten Schritte vom Vorſaal und das ſilber
elle Lachen Valeskas welche jetzt in Begleitung des Grafen
ordeck den Salon betrat

3 r
Valeska Hartmann war eine imponirende Erſcheinung und
in allem das Ebenbild ihrer ſchönen ſtolzen Mutter Sie
neigte naturgemäß mehr vieſer und dem entſprechend warauch ihr Gruß gegen die Mutter viel herzlicher als gegen ihren

Der Graf ein ſchöner h Mann ſtand erſt
A er beſaß trotzdem eine große Selbſt

Ehe das Hartmann ſche Ehepaar dieſen Gegenſtand noch weiter hob

vielen Worten kein Geck und fader Witzling was er ſprach
klang eher ſehr gewählt und war ſo gemeint wie er es ſagte
Er hatte keine Eltern mehr und verwaltete ſein großes Ver
mögen ſelbſtändig Er ſah zwar voraus daß ſeine Verwandten
ſich ſeiner Verbindung mit der Kaufmannstochter widerfetzen
würden aber das fiel für ihn nicht ins Gewicht Graf Lothar
Nordeck war Herr ſeiner Handlungen und in der Wahl ſeinerGattin durch keinerlei ſeſlamentarſſche Beſtimmungen beſchränkt

Freilich hatte er ſich noch nicht erklärt aber nach ſo eklatantewr
Aufmerkſamkeiten wie er ſie Valeska bewieſen konnte die
Werbung nicht lange auf ſich warten laſſen Die Gatten
waren natürlich bemüht den willkommenen Freier an ihr
Haus zu feſſeln und ihm den Aufenthalt darin ſo angenehm
als irgend möglich zu machen Auch Valeska ſtand hierbeß
nicht zurück Sie war weit über ihre Jahre entwickelt und
ſich der Aufgabe vollbewußt welche ſie dem Grafen gegenüber
zu erfüllen hatte

Von den kaum überſtandenen Gemüthsbewegungen war jetzt
nichts mehr auf dem Antlitz ihrer Eltern zu Auch als
Robert ſpäter an der Tafel erſchien und ſeine Abgeſpanntheit
dem Grafen Veranlaſſung zu einer ſcherzhaften Bemerkung

ab traf den jungen Lebemann nur flüchtig ein verweiſender
lick des Vaters während die Kommerzienräthin ihrer Stiefe

tochter jetzt ernſtgemeinte Komplimente über ihre häuslichen
Tugenden machte welche ſie in Wahrheit einer großen Laſt ent

en
Die Unterhaltung an der Tafel war eine recht animirte

der Graf wußte ſelbſt Robert und Jda welche beide ſehr ernſt
geſtimmt ſchienen hin und wieder eine Aeußerung und zuletzt
auch ein Lächeln zu entlocken Er und Robert waren nicht die
beſten Freunde der Graf verabſcheute des letzteren ausſchweifende
Neigungen und hatte ihm ſeine Meinung darüber unzweideutig
zu erkennen enRobert erhielt rechtzeitig einen Wink von ſeiner Mutter und
verſchwand gleich wo auf an Tafel Die Kommerzien

röthin wollte S kein Zuſammentreffen zwiſchen n und
ihrem Gatten deshalb feſſelte ſie dieſen mit einem wohlſtudirten
Schein wieder erwachter warmer Zuneigung welcher trotz aller

enbeweiſe neue Zweifel und neue Hoffnungen in der Bruſt
eſte männliche Haltung ausprägte Er war kein Mann von

Drud und Verlag von Htto Hendel

der ini des e welche ſich namentlich durch ſeine Geg
ves unglücklichen Mannes erweckte Fortſ folgt
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